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Anzahl VO  —_ Forschern. Nıcht 1n diesem Fall, enn dıe 1130 Seıten umfas-
senden beiden Halbbände mıt 2793 KRegestnummern nebst eıiner Appendix

Eubels „Hierarchıa Catholica”“ sınd das Werk eines Mannes, des Tran-
zıskaners (aesare Cencı. Jeder, der 1n den etzten Jahren das Vatikanische
Archiv frequentiert hat, kennt den bescheidenen, hiltsbereiten Gelehrten,
der LAagaus tageın, VOI- W1€e nachmittags die Registerbände urchackert.
Jüngst hat 1ın Z7wWel wertvollen Beıträgen Ergänzungen den Sıxtus-Bän-
den publızıert (Ad Bullarıum S1ixt1 supplementum —IL, Archivum TYTan-
Ciıscanum Hıstorıcum 8 5 (1990) 491—535 und 84 (1991) 51—149) nebst
wichtigen Ergänzungen Eubels „Hierarchıa Catholica”.

Im Unterschied seınen Vorgängern konnte Cencı 1ın wenıger als zehn
Jahren (!) nıcht 11UL W1€e bisher die einschlägıgen Bullen un: Breven Saml-

meln (an die 300 vatıkanısche un lateranensische Registerbände SOWI1Ee der
Schedarıo Garampı durchzusehen), sondern ZOß auch erstmals dıe
Suppliıkenregister heran (weıtere 121 Volumıina). Hınzu kamen ferner
Bände der selıt kurzem enutzbaren Supplikenregister der Paenıitentiarıe
mı1t alleın ımmerhiın 2236 franzıskanıschen Betreffen. Nichtrömische iıtalıenı-
sche Archıve sınd der TIradıtion der Reihe folgend 1Ur in Ausnahmeftällen
einbezogen worden. Dagegen druckt Cencı nıcht LLUTL das 1m CHNSCICH Sınne
franzıskanısche Materıal ab, sondern x1Dt in großem Umfang VO ıhm SORC-
nannte „Parafrancıscana ” 1n den Anmerkungen AT Kenntnıiıs. Dieses Mate-
rıal stellt eıne wesentliche Bereicherung uUunserer Kenntnisse des späaten
15 Jahrhunderts dar un die Entscheidung des Herausgebers, diese Quel-
len der wissenschaftlichen Welt mıtzuteılen, muß mıt Dankbarkeıt Z

Kenntnıiıszwerden. Dıi1e chronologische Folge aller Dokumente,
die ach den Sachgruppen Bullen, Breven un: Suppliıken geordnet wurden,
1St 1n eiınem Index zusammengestellt, ebenso sınd die Inıtıa aufge-
führt. Den Band beschließen reıl ber insgesamt 146 Seıten sıch erstrek-
kende Indices: OUrte, Personen un:! Sachen. Da den Hıstoriker 1er eine
wahre Fundgrube CrWAartetl, sSEe1 LLUT einem Beispıel erläutert: Mıt Hıltfe
des Ortsindexes lassen sıch mehr als 700 durch die Kurıie erteılte Liızenzen
für Pilgerfahrten ach Jerusalem ausmachen! Ludwiıg Schmugge

FREDERIQUE DONNAY (Hrsg.), Inventaıre analytıque de documents relatıfs
”histoire du diocese de Liege SOUS le regıme des NONCES de Cologne: (310-

seppe-Marıa Santelice (1652—-1659) (= Analecta Vatıcano-Belgica. Deu-
x1eme Serie. Section Noncıature de Cologne, VI) Brüssel Rom
Institut Hıstorique Belge de Rome 1991 429

Miıt diesem Band der Abteilung der zweıten Reihe der Analecta Vatı-
cano-Belgıca lıegt nunmehr eıne, Auslassung der Amtszeıt Chigıs
(1639—1651), geschlossene Reihe VO  «>} Inventaıres ZUuUr Lütticher Geschichte
selt Errichtung der Kölner Nuntılatur VO  } Der Band hebt sıch durch eiıne
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bessere buchtechnische Gestaltung un auch 1mM Umfang VO  - seınen Vor-
gangern ab, un: INan 1St darauf,;, ob sıch auch weıtere qualıitative
Verbesserungen teststellen lassen. Der unmıttelbare chronologische Vor-
ganger 1St. die 1956 VO  — Wılfrid Brulez publızıerte „Correspondance de
Martıno Altfieri (1634—-1639)” ; zuletzt WTr 19/4 VO Bearbeıter Jean
OyOUX eın „Inventaıire analytıque" für die Jahre 6—1 erschienen
(vgl azZzu Raab, In: Zeitschrift für schweizerische Kırchengeschichte 68
11974| 375—378).

Zum [ypus Inventaıre. Zunächst tällt auf, da{fß NUr be1 Brulez un:
Donnay der Name des untılus auf der Tıtelseıite erscheint, die Publikation
VO  > Brulez jedoch als einz1ge den Termiıinus Korrespondenz benützt. Es
Iragt sıch, W a5 der Ausdruck „Inventaıre analytıque" be1 Donnay un den
übrıgen Bänden der Abteilung bedeutet, un: ach welchen Kriıterien
die Akten ausgewählt werden. Im Grunde handelt CS sıch be]l allen Bänden

eiıne Regestensammlung VO Dokumenten ZUr Geschichte des Bıstums
Lüttich aufgrund des Materıals, das die Jjeweılıgen Bearbeıter 1ın den Archıi-
V un! 1n der Bibliothek des Vatıkans vorgefunden haben Eıinerseıts
ähnelt das Inventaıre Donnays der Ausgabe der Korrespondenz Alfıeris,
insotern als 6S VOT allem den Brietwechse] des untlus Santelice mıt der
römischen Kurıe SOWI1Ee eıner Reihe VO  —_ Personen 1mM Nuntiaturbereich bie-
LEL (außerdem werden auch einıge Brietfe des geschäftsführenden Vorgän-
SCIS Abbondantı aufgenommen); andererseıts ertafßßt das Inventaıre nıcht,
WI1IE ILan VO Tiıtel her würde un: WwW1€e CS auch für die beıden Lüt-
ticher Regestenwerke für die Jahre 5—16 zutrifft, Bestände W1€6 das
Brevenregiıster un das Lateranregıster. Im Gegensatz Brulez beschränkt
Donnay sıch autf rein vatıkanısche Quellen; das heißt, WECNN be]l ihr z B
Korrespondenz mıt der Propaganda Fıde-Kongregation wıedergegeben
wırd, SLaMMTL diese A4US dem Vatikanıschen Archiv un nıcht A4US dem gul
zugänglichen, aber VO  - ıhr eben nıcht konsultierten Archiv der Kongrega-
t100. Daß ach Auskunft VO Kardınal Ratzınger das Archıv der Propagan-
dakongregatıon eın einschlägıges Materıal enthalten soll (S 29 1ST. ohl
eın lapsus lınguae. Zugang A0 Archiv der Kardınal Ratzınger unterstellten
Glaubenskongregation hat bereıts VOT Donnay mancher Nuntiatureditor
vergeblich erbeten.

Briefe bılden jedoch NUu  — einen eıl des Bandes. In großem Umfang WCI-

den auch Avvısı (Z E: lediglich aUuSZUgSWEISE) resümıert, un: ZWAar nıcht
bloß die Avvısı dı Colonı1a, dıe WCNN überhaupt bestenfalls LLUT teilweıse
A4US der Kanzleı des untılus herrühren dürften; auch annn wAare deren
Quellenwert nıcht eindeutig bestimmbar. Sehr viele Avvısı LamMmMmMEN aber
A4aUS Städten WI1E Maıland, Bologna, Genua, Venedig, Antwerpen, Ham-
burg, Regensburg; deren historiographische Bedeutung für das Jahrzehnt
ach dem Westftälischen Frieden dürfte ohl iußerst gering se1ın. 1ne NOL-

wendiıge Aufschlüsselung der darın erwähnten Namen un: Ereignisse sucht
INan zudem vergebens.
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Eingrenzung der Auswahl uch be1 anderen Dokumenten 1SL nıcht
C111 inhaltlıcher Bezug auf Lüttich gegeben Nr 328 ene-

fizıenındult der Unıiversität Köln; Nr 25 Valeri1anus Magıı, da{fß
die auf der Tıtelseıte angegebene Begrenzung auf dıe Diözese (also nıcht
Hochstift der Fürstentum) Lüttich nıcht konsequent durchgeführt 1ST
Man wundert sıch ber dıe Aufnahme VO  — zahlreichen Begleitschreiben
Ehedispensen (z Nr 19), den Fällen, nıcht eınmal die
Namen der Supplikanten überlieftert sınd uch unbedeutende Höflich-
keitsschreıiben, WIC Nr 298 un 709 würde INan nıcht erwarten

Wer nıcht, WIC 65 die Nuntiaturbearbeıter der Görresgesellschaft SCIL

langem tun pflegen, die Originalkorrespondenz der aufeinanderfolgen-
den Kölner untıen MIL Rom vollständıg publızıert, sollte WENIESSTIENS
Auswahl YENAUESTLTENS begründen DIies geschıieht 1LLUT völlıg unzureichen-
der VWeıse auf 5233

Z7ur Erschließung der Dokumente. Dıie Beschreibung der Dokumente
erfolgt ı VO  _ Regesten der Abstracts. Be1 näherem Hınsehen
CTWEISCH sıch diese Zusammenfassungen jedoch als Übersetzung mehr der
WCNISCI gylücklich ausgewählter Passagen. Be1 der Übersetzung VO  = Nr 755

sıch daß die Hrsg den Orıiginaltext oft nıcht richtig verstanden
hat

„SO.  .ra wiırd „admıinıstre „han LENTLALO wiırd Al „l fatto rCS1-

stenza“ wırd 2 rencontre un  CD resistance“ } „alcunı mal tfetti de] S1gnor
Elettore“ werden „quelques M1IN1ISLreES de 1’8ecteur“” il FGCcGcsso dı Ratısbona ] nelle Capıtu-
aZz1lOonı dı Ferdinando IV « wırd „Je reces de Ia capıtulatiıon de Ferdinand IV“ ; „SIN
dall’hora wiıird „JUSqu PresenNtL „ancorche 11O  — fosse SCZULLO il pregiuditio nel IN0O d1-
SLrELLO wiırd „CENCOIC quC SO  3 distrıict Aalıt pas subı de prejudice „1] S1SNOTr cardınale d’Elcı

fattoprotestöÖ CONLFrO wird ESsLt dresse CONLrE le cardınal V’Elcı „havendo
]1 S$1IENOIN Elettorı nella capıtulatione dell’Imperatore Ogl wiırd [1l] ESsL eleve
CONLre la capıtulatiıon de l’empereur, aujourd’huı1 SOUVETAaLNG „CM1POTTAL un  Q

dichjiaratione wiırd (1l a | uUNc declaratıon „nell’archivio wiırd ans les
archıives „CON qualche discorso che fecı pCI INa 1ISLEruUutLtLLONe wırd „yAVECC quelques discours

ı] tit PDOUI SOnN 1iINStruction „Ja NUunNCcC1laLura pacıfıcamente wırd Ia NONC1lAaLUre
VIL ans la PalX

uch die Begrifflichkeit 1ST nıcht PFrazls (vg] Nr 196
un 341) Man findet 1STtENS, aber nıcht durchgehend, „cCarmelıtes
(S 25—726 Nr 111 Ö.) für „Carmes Weıtere Beıispiele falscher Terminı
sınd „ Un (Nr /44), „CONStitution (Nr 428) für Kapıtel (der
Karmelıter), „vicechancelıer de la Congregation du Saılnt Office (Nr 660),
„general de Vordre” (S 25) für Generalkommıssar, „abbaye (Nr 43) für
das Kloster der Augustinerchorfrauen Maaseık, „ambassadeur catholı-
JuUC (Nr. 8 5 Ö.) für den spanıschen Botschafter, „Salnts (C'anons
(Nr. 470 Ö.) für kanonisches Recht

Die Anwendung VO  S Klammern ı1ST unklar un: willkürlich: „Electeur (de
Cologne)” (Nr 63 U 285), „Noncıature (de Cologne)” (Nr 382), „S 1“
(z Nr 11), der rtsname klar 1ST, ”s (z Nr 45); das Datum
problemlos 1ST
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Zur Transkriptionspraxis. Die Transkrıption lateinıscher un ıtalıe-
nıscher Texte zeıgt manchen leicht erkennbaren Fehler: „querele Carme-
ıtınam vulgo Abbarum Dnarum Huyens. Leodiensıs SUp lure elıgendiı
contfessarum CONLra Commıssam generalem euısdam ordınıs“ (Nr. 113,
Anm 5), „Jubileum Unıversale Alexandni Papa Septimi1” (Nr. A Anm 1)
uch dıe 1mM Anhang abgedruckten lateinıschen Vısıtationsakten sınd nıcht
tadellos ediert. Auft dıe Bezeichnung der Dokumente als „Copl1e ıtalıen“
der ‚Or1g. ıtalıen“ hätte dıe Bearbeiterin 1M allgemeınen verzichten
können, weıl der Brietwechsel der untıen zumındest mıt dem Staatssekre-
tarlıat seıt langem 1n iıtalıenischer Sprache geführt wurde Sonderbar klıngt
eiıne Angabe W16€e „transcrıption ıtalıen une lettre chiffree“ (z Nr. 209
und Nr 372)

Zum Umgang mıt der Liıteratur. Unverständlich be] einer Arbeıt
über die Kölner Nuntıatur 1St. die fast vollständiıge Vernachlässigung der
einschlägigen deutschsprachigen Literatur. Es werden überhaupt NUuUr Z7Wel
Auftsätze VO  = August Franzen zıtiıert, ohl aufgrund VO  j Halkıns
„Les archıves des nonclatures”“ (1968); den dort ebentalls verzeichneten
Arbeıiten der Görresgesellschaft ZU päpstlichen Staatssekretarıat hat
Donnay keıine Beachtung geschenkt. Das gleiche olt tür Mergentheiım,
DG Quinquennalfakultäten PIO foro EXtITernO Ihre Entstehung un: FEın-
führung iın deutschen Bıstümern. Bde, Kırchenrechtliche Abhandlun-
SCNH, 2—5 (Stuttgart wıewohl dort eın eıl der einschlägıgen
Akten Santelices sorgfältig ausgewWwerteL worden 1St. uch hätten

Levınsons Nuntıiaturberichte VO Kaıserhofe Leopolds I: eıl Febr.
1657 Dez 1669, 1n Archiv Osterr. Geschichte 103 (Wıen her-
ANSCZOPCN werden mMUussen Schliefßlich 1St. hinzuweisen auf . JÜRGENS-
9 Johann Phılıpp VO  > Schönborn (1605—1673) un die römische
Kurıe. Eın Beitrag ZUuUr Kırchengeschichte des 17. Jahrhunderts Quel-
len un Abhandlungen ZUUT mıttelrheiniıschen Kırchengeschichte, 28)
(Maınz

Weıter 1St. CS der Hrsg ENISANSCNH, dafß In der Paralleledıtion, dem 1941
VO Ost herausgegebenen zweıten Band der „Romeinsche Bronnen
OOÖOT den kerkelijken toestand der Nederlanden onder de apostolische VICA-
rıssen, T T bereits ZwWe!Il be] ihr wıedergegebene Schreiben ediert
worden sınd (Nr. 444, 445 Vgl 28, Anm 82)

Dıie Darstellung mıt einem bedeutenden Aktenanhang von Bragard
ber dıie Bettelorden 1M Bıstum Lüttich wiırd ZWAAar eiınmal (Nr. 50, Anm
zıtlert, hätte jedoch be] sorgrältigerer Lektüre VOT manchem Irrtum ıIn den
Annotationen bewahren können. Nur zweımal (Nr. 242, 262) wırd die e1n-
schlägige Bıbliographie lıeEzeEOILSE VO  e} de Theux herangezogen, aber NIr-
gendwo findet INa  a SCHNAUC Angaben Z benutzten Auflage. Be1 der VO  i
Santelice oft erwähnten Vısıtation se1ınes Vorgängers Albergatı sucht INa  e
uUumSONSLT einen 1INWweIls autf dıe wichtige Quellenveröffentlichung VO  —

Dessart: La VIisıte du Di0cese de Liege par le Antoine Albergatı
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(1613—1614), 1n ° Bulletin de Ia Commıissıon royale d’Hıstoire 114 (1949)
1—135

Zur Annotatıon. Der Kommentar 1St. sechr spärlıch un wıllkürlich,
27Zzu oft eintach falsch, WwW1€E A4aUS den angeführten Beispielen klar her-
vorgehen dürtte. Sekundärliteratur wırd selten zıtlert. Von den großen
enzyklopädıschen un: bıographischen Nachschlagewerken wırd LLUTr der
Dıctionnaıire de Theologie Catholique herangezogen. Andererseıts werden
jedoch A4aUus eiıner unveröffentlichten Lütticher Examensarbeıt bıographische
Einzelheiten Z7we!l Abten INn eıner seltsam anmutenden Breıte geboten
(sıehe Nr. /34, /45)

Dıie Tiıtelaufnahmen sınd dürftig und uneminheiıtlich: 7Zu de Theux de
Montjardın vgl Nr. Z Z 181, 216, S0 482, 490, 515, 693, S1D 5/8,

Ceyssens vgl Nr 174, 181, 196, 209 341, 549, 74056 Bıbliotheca Car-
melıtana vgl Nr 37 un: JA Der Ausdruck „OP CIl  “ (S 378 u. Ö.) 1St.
sınnlos, WECNN INa nıcht weıß, der Titel zıtlert wiırd. Das Problem wAare
leicht mıt einem Verzeichnıis der zıtlerten Lıteratur, das INan peinlıch VCI-

miıßt, ehoben SCWCECSECN.
Das Regiıster. Zu einem analytıschen Inventar würde INan eın MÖ-

lıchst ausführliches Register CrWAarten, aber 1er wırd Ian ErNEuUL ENL-
täuscht: hne nähere Begründung wırd auf Vollständigkeit verzichtet
(sıehe 413) Die Schlagwörter sınd willkürlich gewählt un eıne Systema-
tik 1m Regıster 1St. nıcht erkennen.

Bemerkungen ZUr Eınleitung:
10, Anm Dıie Legatıo Apostolıca stammt Au der Hand des Jesuiten Pıetrasanta (vgl

uch Nr. 795) Das Werk wurde ‚War 1mM Jahre 1634 Lüttich erstmalıg publızıert, wiırd
jedoch meılstens nach der Neuausgabe durch Ginzel (Würzburg zıtlert.
I Astallı-Pamphılı 1St. nıcht Staatssekretär, sondern Nepote Innozenz’ Er wırd uch

Unrecht als secretaıre d’Etat) bezeichnet (Z. BD Nr. 46)
Z Anm Das Schreiben 1sSt nıcht den Staatssekretär, sondern den Nepoten er

das Staatssekretariat) adressiert.
13, Maxımıilıen de Bavıere 1St. der Kölner Kurtfürst Max Heinrich, der 1M Register

uch als solcher verzeichnet ISt; „Jes Etats de Hollande“ sınd In Wahrheit die Provinces-Unies,
WI1eE CS uch eiınmal 1ın Nr. 133 erläutert wird Dıie gleiche Begriffsverwirrung trıfft INan 1M
Register

Z0; Anm Actes du Congres de Nıvelles: Erscheinungsort tehlt.
2A5 „(Congregatıion) de la Propagande de Ia Foi“. emeınt 1St. ber die Regularenkongre-

gyation.
Z Anm Uun! Nr. 662 „mairle”, gemeınt 1St. dıe Meyer1) Van ’s-Hertogenbosch.
2937 Das Archivalienverzeichnis 1St tehlerhaft Statt Archivio degreto Vatıcano findet

INan „Archivio degreto del Vatıcano"“ (sO uch Nr. 165, Anm Statt Archivıo d1 Stato,
Colonıi1a, USW. tindet INan „Jegreterla Stato Colonıia“ USW. Grammatikalısch talsch pot. „lettere
orıgınale”, „AaVVISI dıverse“. Dıie Angaben sınd vermutlıch den alten Bandautschriften der
einem alten Inventar ENINOMME un: daher sehr UNSCHAU, BeI den Handschriftten der Bıiblio-
eCca Vatıcana begnügt die Hrsg. sıch eintach mıiı1t den Sıgnaturen.
5 Die Hrsg. dankt „Monseıjgneur 5Samora, prefet des Archives du Vatıcan", meınt jedoch

Kardınal 5Samor6&, Bıblıothecarius und Archivarıus OmManae Ecclesiae (Kardınalprotektor).
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Zu den einzelnen Aktenstücken:
Dıie folgenden Bemerkungen sınd lediglich als Beıispiele verstehen,
zumal der Rezensent keıine Möglichkeıit hatte, die Vorlagen 1n Rom
kontrollieren, w as für eine Gesamtbewertung nÖötLg SECWESCH wAare uch
hatte NUuUr In beschränktem Umfang bibliographische Hıltfsmittel un:! ıte-

ZUr Verfügung. Auf eine Auflistung der Drucktehler hat VO  = ÖOr

hereıin verzichtet.
Nr. 1 Anm Gleich In der EeErsten Anmerkung wird der Kardınalnepot Camiullo Astallı-Pam-
phılı (vgl ben Anm 12) mIıt dem rüheren Nov—1647 Jan.) Kardınalnepoten
Camlıullo Pamphıli verwechselt.
Nr. O; Anm Hıer unterlaufen gleich Wwel Versehen: Der Prinz VO Pfalz-Neuburg 1St Phı-
lıpp VWılhelm, Nachfolger se1nes Vaters 1M re 1653 (niıcht
Nr. Z Kurfürst Von Bayern 1St. Ferdinand Marıa
Nr. 24, Anm Lütticher Domdekan 1St. nıcht Sclessin, sondern Bocholtz (wıe Nr. 29%
Nr. Z Anm l Z Zum Kapuzıner Valerianus Magnı (nicht eın Franziıskaner „Magnus
Valerianus”) und seiınem Verhältnis den lutherischen Theologen Georg Calıxt und
Deter Haberkorn siehe die Ausführungen e1m nıchtzitierten Denzler: Die Propaganda-
kongregation in Rom un: die Kırche In Deutschland 1M ersten Jahrzehnt nach dem Westtäli-
schen Frieden. Mıt Edıtion der Kongregationsprotokollen deutschen Angelegenheıiten

(Paderborn 185212 Noch wichtiger ZUr Person des Kapuzıners, zumal
B' der reichen bıbliographischen Daten, 1St Cygan: Valerıanus Magnı (1586—1661).
„Vita prima , D' recensi0 bıbliographia Subsidıa scientitfica franciscalıa, (Rom

Nr. 29 Anm Dıie bibliographische Lage 1St. wesentlich komplexer als hıer angegeben, vgl
VOT allem Cygan 526, Nr. 0, 527, Nr. 54, 401, Nr. 286
Nr. 30, Anm. Der unbekannte Karmelıiter 1St. der 1n Nr. 695 erwähnte Albert de Salnt-
ermaın (vgl Bıblioteca Carmelıtana [Nachdruck 1 9Z7 WI1IE Nr. 7A7 Suppl XXI1) Wiıchtig
auch, ber MLr nıcht greifbar, 1St. E. Telher: Inventaıre des archives du COUVENL des Dames
Blanches Carmelıites chaussees de Huy. Vol (Brüssel
Nr. „Dere Blavıer, general de V”ordre de Sainte-Croix“ 1St natürlıch nıcht der spatere (s
Nr. Z USW.) Lütticher Weihbischot Jean-Antoine Blavıer (Anm D sondern der euzher-
rengeneral (mıt 1tZ 1n Huy) Pıerre Blavıer; der „pere general” 1St. nıcht der Generalkommissar
der Karmelıiter Gabriel de °Annoncıatiıon (Anm 5)s sondern ben der gleiche Kreuzherrenge-
neral (ähnlıc Nr. Y 114) Dagegen 1St der nıcht identifizierte „pere commissaıre“” iıdentisch
mıt der tälschlichen Zuschreibung In Anm „Le pere Albert” 1st Albert de Saınt-Germain,
sıehe ben Nr. 30
Nr. 54, Anm. 1, Nr. 525 Anm &, Nr. )99 Anm I“ Nr. ZZ0, Anm. Kardınal ınett1ı War

nıcht Sekretär, sondern Präfekt der Regularenkongregation.
Nr. Es handelt sıch wohl nıcht einen Missionsauftrag 190088 „POUI diocese” [(d.h
Maınz ; sondern für das N: Reıich (vgl Cygan 5 Nr. 25 U „Ernest, landgrave”
1St. der bekannte Konvertit Ernst VO  - Hessen-Rheintels. Anm. „Schönborn ä  ä  Ev&que d’Her-
bıpolı" Herbipolı 1St. keıine Bezeichnung tür Würzburg 1mM Französischen; W as Ur 1mM Register
beachtet wiırd Anm Die gemeınten Schritten Haberkorn VO Z Juni; und
15 Julı lassen sıch leicht mı1t Hılte VO  3 Cygan (S Z Nr. identifizieren. Der Querver-

WeIl1Ss dieser Stelle dagegen 1St unsınnıg.
Nr. Der CC Abt VO  . Saint-Hubert 1Sst Benoit de Lessive (vgl Nr. 313)
Nr. „Serviento“ 1sSt bel Servıen, de la Roche; WAar einer der Gesandten
Frankreıichs e1m Friedenskongreß 1ın Münster PCWCSCNH.
Nr. 933ı 91 „Duchesse de Chevreuse“ der „Madame de Chevreuse“ 1St. Marıe de Rohan
(1600—1679).
Nr. Der Sekretär der Propaganda Fıde 1St. Di0n1is10 Massarı. Nıhusıo 1st nıcht (wıe

421 angegeben) „ heretique resiıdant Amsterdam’, sondern der Konvertit Barthold
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Nihusıus, damals Korrektor be1 Blaeu, Spater Maınzer Weihbischoft Abraham Eschel-
len 1ST der Maronıit Abraham Ecchellensis
Nr 65 Dıie „CONSULULLULLON 1ST die bekannte Bulle ZUr Aufhebung der kleinen Klöster Ita-
lıen VO 15 Oktober 1652
Nr F Anm Maretıius 1ST Maresıus der Desmarets Seine Synopsı1s ist laut Tıtelblatt
Jahre 1651 erschienen Vgl Werk und Person des Groninger Theologieprofessors dıe C111-

schlägige Monographie VO  } Nauta Samuel Maresıus (Amsterdam
Nr 73 Der „relıg1eux 1ST der Kapuzıner Benignus (Stubenberg) de Elbinga
Nr Anm Der untıus Kaiserhof SCIP10 Pannochieschi heißt allgemeinen SC1-

(Pannocchieschi) lcı Der „predicant d’Utrecht 1ST der Utrechter Theologieprofes-
SOT Johannes Hoornbeeck (16 TE 666)
Nr „Jainte Congregatıiıon Um welche andelt 6S sıch? Im übrıgen heißt dıe Kongrega-
LION Regiıster richtig Sacree
Nr Anm Zacharıas de Metz wurde Eerst 1656 Koadjutor, nıcht Apostolischer Vıkar
der Holländischen Mıssıon
Nr Anm Der Kapuzıner Antonius Marıa Reutte Reıth) kam nıcht 4US der diocese
de Ireves el de Spıre sondern AaUus der Österreichisch böhmischen Provınz der Kapuzıner
(Jadın |wıe Nr Anm 30—31 Nr 34
Nr 92 Belgique conte&ederee als Übersetzung des lateinischen Belgıum contoederatum

selbstverständlich die Vereinigten Nıederlande Vgl Nr
Nr 99 Die lettre VOoNn Valerianus Magnı lıegt NUur lateinisch VOT (Cygan IS Nr 25]
328 Nr 60) Ruteno 1SE der Kapuzıner Bonaventura Ruthenus (von Rüthen), der MIL Benig-
N1US VO  } Elbinga dıe erwähnte Apologıe veröffentlichte Cygan AD LEA Nr 397 Le PCIC
Guandıano (so uch Register ausgewlesen) 1ST der Guardıan des Kölner Kapuzıner-
Osters Dıie Darstellung der Vorgänge bei Denzler (S Nr 25 207) weicht VO  — der
1er gebotenen Zusammenfassung ab
Nr 106 ISI Provinzıal der Kölner Karmelıterprovinz 1ST den Jahren 1650 165/ der
Franzose Antonın de la Charıte
Nr 107 Tıtel des 1er KEMEINLEN Werkes VO:  - Valeriano Magnı (niıcht Magno) dürfte lauten
(vg] Denzler E Nr 25| 207) Methodus revocandı acatholicos ad Ecclesi1am Catholicam

(Cygan s Nr 29i 3729 Nr 62), ber das esümee biletet Anhaltspunkte für
dıe Identitikation
Nr 113 „COUVENT carmelite für CONVENL carmelıtaın V’election d’un PFICUT richtig WAarc

uUun«c PIICUIC
Nr 115 Abt VO  — Saınt-Jacques Lüttich 1ST Gılles de Geer
Nr 118 Congregation du Rıte Congregation des Rıtes
Nr 134 „Anton10 Castınnı nton10 Barberinı Anm Das Schreiben 1ST be1
Post (S Abschnitt 5 P Z Nr 34 veröftftentlicht
Nr 140 Der Originaltext bei Ceyssens La bulle CONLiLrEeE Jansenı1us Sources relatı-
VCOCS SO  - histoire (1644—1653) Tome I1 (1650-—1 653), Bibliotheque de Institut Hıstorique
Belge de Rome, tasc (Brüssel-Rom 705—706 Nr 1620 1ST nıcht ANSCMECSSCNHN wieder-
gegeben
Nr 14/ Anm — Verwechslung VO Electeur un: „Elu Der Große Kurfürst soll Jahre
1640 gewählt worden SCIN
Nr 150 Anm Die Verwendung VO „hEeretique un! „PFOtEeSLAaANT (so bereıts
Nr 1IST SECIL der Hältte des Jahrhunderts Nuntiaturberichten geläufig und keine
Eıgenart dieses untıus
Nr 168 Anm Nr 178 Anm Nr 185 Anm Nr 219 Anm — Hıer werden die VO

untıus EINZESEIZLEN tlämischen Ortsnamen Borgloon un! T1ienen berichtigt azu WAaTrTec

keine Anmerkung nÖt1g PCWESCNH.
Nr. 196 ana doctrina wird als „Salnte doctrine“ wiedergegeben (so uch Nr. 174) Inte-
grıta de‘ SUOI COSLUMUI wiırd als „SON habıt esLt strict“ übersetzt.
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Nr. 256, Anm i Nr. 241, DD emeınt ISt weder „Lou1s, Jean-Ferdinand Claude“ SON-

ern Denıiıs de Pottiers, Baron de Fenffe, Scholaster des Lütticher Domkapıtels
(wıe auf 375 erwähnt); 1m Regiıster wiırd diese Stelle unterschlagen.
Nr. 242, Anm un! Das Impressum 1St. unvollständıg: In der zweıten, verbesserten Aut-
lage der Bibliographie lıegEOLSE (Brügge 18895, Nachdruck Nieuwkoop tindet INan die
gENANNLECN Flugschriften auf Sp. A
Nr. Z Anm Zu Unrecht wırd 1er und 1M Register Carlo Barberinı YENANNL: Es handelt
sich ber dessen Onkel Francesco.
Nr. 262 1St. als 1mM Druck vorliegendes Plakat (ebd., Sp. 203) eın Fremdkörper In der Edıtıion.
Nr. Z 278 „Ridberg” 1St. der rat VO Emden der Ostfriesland-Rıetberg.
Nr. 285 11.© Da princesse d’Oranges” 1St Marıe Henriette Stuart (1631—1661), Wıtwe des
Statthalters Wıllem I1
Nr. 286, Anm Dıie rTIerer Abteı hieflß St. Maxımıin, nıcht „Maxıme"”.
Nr. 304 Provinzıal der Augustiner 1St. Ignatıus Dijckere.
Nr. 324 Der verstorbene Lütticher 1219 der Jahre 1st Arnold de la Haxhe
(vgl Nr. 216)
Nr. 3372 Governatore d1 KRoma 1St der ab Nr. 344 namentliıch Giulio Rospi-
g11081.
Nr. 3472 Santa Sede wiırd mıiıt „Saınte Foi“ übersetzt.
Nr. 344, Anm Rospiglıosi WAar nıcht Sekretär Barberinıs, sondern SE Sekretär der
Fürstenbreven.
Nr. 34/. „Monseıigneur Emerix“ (nıcht 1mM Regiıster ausgewlesen) 1Sst Joannes Emerı1x
(1596—1669) au Bılsen (damals Hochstitt Lüttich), langjähriger Mıiıtarbeıiıter der atarıe un!
des Brevensekretarıats, zuletzt Brevensekretär. eın Neffe 1St. der bekanntere Kanonıist und
Rotadekan Jacobus Emer1x de Mathıijs (1628—1 698)
Nr. 354 u06 Der „duc de Clocester” 1St der spätere Könıg IL (1685—1688). Anm
Alexander/ hieß Fabıo, nıcht Flavıo Chıg1
Nr. 5565 Anm Dıie nıcht gefundene Beıilage „Distributio integrae pecunlae solutae 1n 1UN-

cClatura apostolıca Rhenana. wurde be1 Mergentheim (S.O Abschnitt I1 DE 3 veröf-
tentlicht. Vgl eb L1 155, 160
Nr. 376 Der Süden der Vereinigten Niederlande wırd miıt „Hollande du Sud“ übersetzt un:!
1mM Regiıster dem Namen der spateren Provınz „Zuid-Holland” ausgewlesen.
Nr. 591, 6/7/6 12C0OmMoO Corradı Wal ‚WAar Kardınal un:! uch Datar (mıt dem Tıtel prodata-
rn0), ber nıcht „cardınal de Ia daterie”“.
Nr. 30%® „Le rO1l der omaıns“ 1St ohl der auf dem Regensburger Reichstag 1653 gewählte,
ber bereıts 1mM Julı 1654 gestorbene Ferdinand Soll sich auf ıhn dıe „capıtulation d’Augs-
burg” beziehen? Vgl Nr. 755
Nr. 399 Der Adressat 1ST. nıcht dıe Glaubenskongregatıion, sondern die Propagandakongre-
gyatlon; das Schreiben bezieht sıch auf die Kollegien der irıschen Franzıskaner 1n Rom, Löwen
un! Prag (vgl Denzler [S.0 Nr. 25| 360—361).
Nr. 401 Francesco Marıa Febe1 (Phoebeus) WAarTr als Sekretär der Rıtenkongregation (noch)
nıcht Kardınal.
Nr. 42/, 431, 439, 442, 449, 4A71 Behandlung der Frage Uun! Teileditiqn der Gebührenord-
NUuNngs be1 Mergentheim (S.O Abschnıiıtt I1 153—156, DD
Nr. 434 Luigı1 Cappon!ı 1sSt proprefetto der Propaganda Fıde Das Imprimatur-Dekret VO

Dez 1655 be1 Denzler (sS.O Nr. 25) 2353354
Nr. 441 7Zu DPeter van Walenburch (1610—1675), dem zeitweıligen Audıtor des Nuntıius,
sıehe Wamper: Das Leben der Brüder Adrıan Uun! DPeter VO  - Walenburch 4US$S Rotterdam
Uun! iıhr Wırken 1n der Erzdiözese öln hıs ZU Jahre 1649 (Köln
Nr. 444 Edıtion bei DPost (s.0 Abschnitt Nr. 81 „Resa” 1St. Rees. Cornelıus
Adamıi soll nıcht „quitter resiıdence”, sondern 1m Gegenteıl seıner Residenzpflicht 1mM Reeser
Stiftskapıtel genugen
Nr. 445 Edition: ebd., Nr.
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Nr. 44 / Zum Dekret vgl ben Nr. 434
Nr. 448, Anm „Jacobus de Turre” 1sSt. Jacobus de Ia Torre.
Nr. 460 „COmMmMUNnaute teuton1que , 1M Register als „Teutons“ ausgewlesen, 1St. der Deutsch-
riıtterorden.
Nr. 464 „Dom Jean Cumen“ 1n Rotterdam 1St der Weltgeistliche Joannes Vall Heumen (vgl

DPost 1S.0 Abschnitt 5 | Nr. 108)
Nr. 46/. „Nuis” 1st. Neuß un: „Dusseldörf“ 1st „Düsseldorf.
Nr. 470 Das 1er angegebene Breve hätte mühelos, W1€E blich, 1mM Brevenregister nachgewile-
S$CH werden können.
Nr. 476 „S Charles“ 1St. der seiner Vısıtationen vorbiıldliıche Borromäus.
Nr. 484 Der Adressat tehlt.
Nr. 498 1St. vollkommen überflüssig un! tragt ine sonderbare Überschrift.
Nr. 500 Eın Kardınal „Begniono” exIistiert nıcht.
Nr. 501 Abt VO  ; Lobbes 1St Lambert Veriıs.
Nr. 528, 542 Dekan VO  — Saıint-Pierre 1St Leonard Stockıs (vgl Nr. 5/2)
Nr. 551 Anm Zur Druckgeschichte der Statuta vgl Dessart: La visıte (S.O Abschnitt

Z Anm
Nr. 565 „Alapıde” 1St. Lapıde (Van den Steen). Vgl die Namenslıste auf 3/4
Nr. 566 Das jer abgedruckte Verzeichnis der Werke DPeter Van Walenburchs bezieht sıch
uch auf seınen Bruder Adrıan, 1St. darüber hınaus unpräzı1se, fehlerhaft transkrıibiert und
zumiındest bereıits bei Wamper (S.O Nr. 441) 245 publızıert.
Nr. 5/0 Stittsherren der Kanoniker sınd keine „relıg1eux”.
Nr. NO 601 Dıie einschlägıgen Schreiben den Nuntiaturfakultäten hat bereıits Mergent-
eım (s.O Abschnitt 28/ VErWEeTriIEL.
Nr. 616, Anm Flavıo Chigi WAar nıemals Staatssekretär.
Nr. 628 Siehe das Schreiben Gabriels Alexander Nalr Brüssel 165/ März 3’ beı1 ın
(wıe Nr. 4, Anm 82—83, Nr. 119
Nr. 649 Be1 „Malandry” handelt sıch Jean d’Allamont G1 de Malendry, SOUVEINCUTFC,
capıtaıne Zr prevot de Montm6edy de Theux [S.0 Nr. 242| Sp 218-—-219).
Nr. 660 „Le ard Barberinı, vice-chancelier de la Congregatıon du Saint-Oftice“ 1sSt Fran-

Barberinı, Vizekanzler, Präfekt des Offiziums (vgl Nr. /42)
Nr. 662 Maırıe de Bois-le-Duc 1St. die Meyer1) Van ’s-Hertogenbosch. Vgl DPost S®
Abschnıiıtt Nr. 107.
Nr. 664, Anm Das ler nıcht nachgewiesene Dekret der Inquıisıtion VO September
165/ lıegt ach eiınem zeitgenössischen Druck be1 Ceyssens (wıe Nr. 174, Anm IL, Nr. LL S
VO  S
Nr. 695 Zum Romautenthalt der beıden Lütticher Karmelıiter vgl Nr. Zl0, JEl Zur Per-
SO  3 des Matthıias Corona der de Ia Couronne siehe die Nr. zıtlerte Bıblıotheca Carmeli-
Lana, I1 40/—409
Nr. 697, Z Z „(Theodore) Severe“ 1St Severus der Streng, ehemals Mitarbeiter Uun:
Beichtvater Fabıo Chigı1s un: Präses des holländischen Kollegs 1ın öln (Jadın \ wıe Nr. 94,
Anm 2| PEr u.ö.)
Nr. /06, Anm [ Nr. 708 „Impossible de determiner de quel COUVENL 11 Sagıt das Kloster
Saınte-Agathe 1st. dasjenige der Zisterzienserinnen In Hocht.
Nr. Z Anm Für die Werke Michels du Saınt-Esprit aus dem NC 1660, nıcht 1659,
wırd die Bibliotheca Carmelıitana falsch zıtlert; der zweıte Titel findet sıch dort übrigens nıcht.
Wesentliche bessere Angaben bei de Theux (s.0 Nr. 242) Sp 229—250, uch die
SCHNAUC Amtsbezeichnung des Karmelıiters: „COMMISSAaLre et visıteur general eL apostolıique des
Carmes CT Carmelıites du diocese de KICE ZENANNL wiıird
Nr. HOLTE „Le ard Prodataıire“ 1St. Corradı (s.0 Nr. 5915
Nr. /26 „S Cornelıo0 all’Imola“ soll ohl lauten: ad Indam, Cornelimünster Flüis-
hen Inde Abt VO  3 Sankt Pantaleon (niıcht „Pantalcone”) 1n öln 1St Agidius Romanus; 1M
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Register wiıird „Pantalcone“ Sal Zu Namen des Abtes selbst. Be1ı der „COgNata de l’abbaye“
handelt sıch ohl dıe Schwägerıin des Abtes
Nr. P Anm Kardınal Girolamo Colonna, „CONSaCre seulement“ soll heißen: se1ine Kar-
dinalsernennung wurde Erst 1628 publıziert. „Tuscolo” 1St. Frascatı.
Nr. Z ca reine de France“ 1St. dıe 1642 In öln gestorbene Marıa VO  - Medicıi, Wıtwe
Heıinrichs
Nr. 7473 Der Sekretär der Konsıistorialkongregation heißt nıcht „Favorik”, sondern 1st der
bekannte Agostino Favorrıitıi.
Nr. /45 Es Jer eın 1NWeIls auf Jadın Les Actes de Ia Congregation Consıstoriale
CONCETrNAaANLT les Pays-Bas, Ia princıpaute de Liege el la Franche-Comte, s  9 In: Bulletin
de I’Institut Hıstorique Belge de Rome 16 (1935) 5>—611, 1535—155, eın zweıtes Schreiben
Santelices VO gleichen Datum vorliegt.
Nr. /46, Anm Das nıcht nachgewiesene Breve be1ı Jadın Relations des Pays-Bas, de
Liege de Franche-Comte MWCSUS le Saint-Diege d’apres les „lettere dı vVescovi“ Bıblıoth&que
de ’ Institut Hıstorique Belge de Rome, tasc. (Brüssel-Rom Nr. PöZ2; 124 Aus-
ZU® In der Biıbliotheca Carmelıtana (wıe Nr. 7/17) 11 463
Nr. /48 Steinteld 1St. bedeutend ıA des Prämonstratenserklosters.
Nr. 749 General der Augustiner 1sSt. Paolo Lucchinı.
Nr. 754, Anm Der Kanoniker Walenburch 1St. nıcht der Maınzer Weıihbischot Peter, SON-
dern dessen Bruder Adrıan (1609—1669).
Nr. 755 Der ıtalıenısche Originaltext des hier resümıierten Übergabeberichts Sanfelices bei
Franzen (wıe Anm. dieser Nr.), der ıh irrtümlicherweise als Finalrelation bezeichnet. Die
tehlerhafte Übersetzung der Hrsg. 1sSt somıt tür jeden leicht nachprüfbar. Anm Dıie Lega-
t10 Apostolıca erschien 1634, nıcht 16453 (S.O 10)

Eınıge Bemerkungen Z Regıster.
415 „Barberinı Carlo“ 1st immer Francesco Barberinı. Es fehlt Barberini,; Antonıo (vgl

Nr. 134)
@17 Es tehlen Ferdinand ITI AD Frankfurt „Frederic, landgrave de Hesse-

Darmstadt“ 1st der bekannte Konvertit un! Kardıinal. „Fribourg” 1St. ;ohl Freiburg 1m Breıis-
Sau „Frise” 1St wohl Ostfriesland. „Fuensaldagna” 1Sst Francısco DPerez de Rıvero, raft VO  j
Fuensaldaia.

418 Es tehlen Imola 7/56, Innsbruck 755 Leopold-Guillaume 1sSt nıcht als General-Gou-
VETNCUL: der spanıschen Nıederlande ausgewlesen.
S „Metternich Lothaire“ 1st Lothar Friedrich VO:  3 Metternich, Bischof VON Speyer.

„Neuburg Wolfgang-Guillaume, duc de“ 1St. Phıilıpp-Wiılhelm VO  e Pfalz-Neuburg.
423 „Rıdberg, de Frise“ 1St der raf VO  = Ostfriesland-Rietberg. „Saınt-Leonard”

In Lüttich 1St. e1INn Kloster der Augustinerchorherren un nıcht der Benediktiner.
424 „De Turre“ (de la Torre) 1st. Apostolischer Vıkar der Miıssıo Hollandica un! nıcht „de

Hollande el de Zelande“ Er WAar Tıtular-Erzbischot VO:  - Ephesus, nıcht „EveEque d’Ephöse“.
Selbst WEENN die Bearbeıterin gründlıcher VOT:  SC ware, stellt sıch

ımmer och dıe Frage, WI1E siınnvoll e1in solches Inventaıre analytıque für dıe
Forschung 1ST. Kann INan unterhalb der Ebene VO  , kritischen Editionen der
Forschung überhaupt nützlıche Arbeitshiltfen bıeten? Dies 1St. eine Frage, die

die Reihe insgesamt stellen 1St. Was den vorliegenden Band anbetrifft,
erübrıigt sıch ohl angesichts der Überfülle Fehlern, Mißdeutungen

un MiıfsSverständnissen letztlich die Antwort. Joseph VWıjnhoven


